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Einzelteile
und Funldionen

Einzeltei le und Funktionen der Modelle
Rolleivision 35 twin digital
Rolleivision 35 twin digital P

1 Diamagazin
2 Nase am Diagreifer, umste lbarfürverschiedene

Magazintypen
3 Greiferarm
4 Sichtfenster als Funktionsanzeige fü r Diabühnen
5 HalteschraubefürAbdeckhaube
6 Abdeckhaube
7 Tastefür Höhenverstellunq, selbstarretierend

Wechseloblektive
Magazinbahn
Steckfach tür Fernbedienung . . .
lR-Fernbed ienung
Einscha ttasten für "t mer.
(bei Ausführung P m t Zusatzfunktion)
Abschalttaste für "timer"
Rote Taste für Dia rückwärts
Tasten für manuelles Fokuss eren und
Magazintranspotl
Rote LED als Blinkanzeige für gesendete
Funktionseingabe und Batteriekontrolle
Grüne Taste für Diawechsel vonryärts
Senderdioden
Taste "stop/go"
Taste "memo.
Tasten für Uberblenddauer "dissolve.
(bei Ausführung P mit Zusatzfunktion)
Netzschalter
Stützfuß, hinten links, höhenverstellbar
Buchse für Netzkabel
Buchse fürTonbandsteuerung
Stellknopf für Bildüberdeckung
Abdeckklappe für Speichermodul

Nothebel zum Entkuppeln
des Magazintransportantriebs
Spannungswähler
Stützfuß, höhenverstellbar
Magazinbahnre ter, umsetzbar für verschiedene
N,4agazintypen
IR-Empfängersensor
Fach für Speichermodul
Speichermodul
Hinweis auf Positionen Greifernase und Magazin-
bahnreiter für verschiedene Magazintypen

41 LED fürTimedunktion
42 Taste'mode"
43 Taste,end"
44 Taste "autofocus off" mit Funktions-LED
45 RoteTaste "modul. mit Funktions-LED
46 Betriebsart (.n-ode )-Anzeige

471) Uberlastsicherung, MT8A./250V,
1 Sf i re k cinncseiTt 1 Stück als ErSatZ

48 Uberlastsicherung, N/T2Al250V,
1 Stück e ngesetzt, 1 Stück als Ersatz

49 Transpodsicherung,unten
50 Transportsicherung,oben
51 Abdeckungen für Projekt onslampen
52 Projektions ampen, 24 V/1 50 W,

werksseitig bereits eingesetzt
53 LampenzieherfürLampenwechsel
54 Antriebshebel
55 J ustierschraube fü r horizontale Bild überdeckung
56 AnschlagfederfürGreiferarm
57 KlappdeckelfürSenderbatterie
58 Knopf eiste für Batterieanschluß
59 Senderbatterie, 9 V E-Block (nicht mitgelieferl)
60 Schieber
') Teile Nr. 47-60 in den Einzelabbildungen

30
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Nur Modell Rolleivision 35 twin digital P
25 BuchsefürPC-Steuerunq

(über Rollei Interface-Adapterkabel)
Fernbedienung Ausführung P
Display für Standzeit/Überblenddauer und
Bildnummer Magazin/Programm
Taste,auto reverse. mit Funktions-LED
RoteTaste,enten, mii Funktions-LED

32
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Zur Einführung

Der Rolleivision 35 twin digital und der Rolleivision
35 twin digital P sind optisch-elektronische
Präzisionsgeräte, die über alle zur voilauto-
matischen Uberblendprojektion erforderlichen
Ausstattungsmerkmale verf ügen.

BildschärJe, Magaz ntransport, Diawechsel,
Uberblenddauer und Diastandzeit werden über
Mikroprozessorlechnrk gesteuerl. Die Fernbedlenung
mit integrierterTimer- und Überblendzeiten-
Steuerung per lR-Ubedragung sorgt für modernen
Projektionskomfod, Dabei informieren sinnvoll
aufeinander abgestimmte Kontrollanzeigen über den
jeweiligen Funktionsstatus. Das Wechselobjektiv-
programm bietet Brennweiten für alle Formate von
Pocket bis Kleinbild.

Besonders sinnvoll ist der individuell zu
programmierende Programmablauf, mit dem sich ein
kreativ zusammengestelltes Uberblend programm
vollautomatisch vorführen läßt. Der Rolleivision
35 twin digital und der Rolleivision 35 twin digltal P
arbeiten mit LKM-, CS- und dem Einheitsmagazin
oder dem daraus entwickelten koppelbaren
CM 55i50-lVagazin von Rollei. Spezialmagazine, die
ein Umsortieren des Dia-Archivs zur Folqe hätten.
sind nicht edorderlich.

Auch störende Dunkelpausen und hade Bild-
sprünge sind pass6: die Projektlon in fließenden
Übergängen eröffnet neue Möglichkeiten der
kreativen Diaprojektion.

Damit Sie auch al le Mögllchkeiten dieser
einzigadigen Projektoren nutzen können,
haben wir eine ausführliche Gebrauchsanieitung
zusammengestellt, Sie erklärt als erstes alle
wichtigen Einzelteile und deren Funldionen,

gefolgt von einer Schnellinformation über die
wesentlichen Bedienteile. Danach werden Gebrauch
und Funktion .m Deta' besch'ieben - ''n 

etzten
Teil f inden Sie Tips aus der Praxis sowie einen
nützlichen Ratgeber als Hilfe bei BedienfehLern
und kleinen Problemen. EineTabelle informied
über Bildwandgroße und Projektionsabstände.

Ob nun als liebenswerles Hobby oder beruflich
genutzt - wir wünschen lhnen beim Prolizieren mit
diesem Gerät viel Freude und Erfolo,

Qollei
l  l l
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Das Wichtigste
tnKürze
Eine Schnell information für den ei l igen Anwender.
Diese Kurzanleitung unterscheidet in der
Beschreibung nicht zwischen den Modellen digital
und dig ta P Sie dient ledigl ich dazu, die wichtigsten
Handgriffe für erne Erstinbetr ebnahme zu
beschreiben.

Spannungswähler prüfen
Prüfen, ob Spannungswähler 30 auf der Geräte-
unterseite auf die vorhandene Netzspannung
eingestel l t  ist;  wenn nötig, Stel lung mit einer Münze
korrigieren und einrasten lassen.

Transportsicherung entfernen
Halteschraube 5 iösen, Haube 6 abnehmen.
Beide Transports cherungen 50 und 49 unbedingt
entfernen und aufbewahren. Haube 6 wieder auf-
setzen und festschrauben.

Netzkabel anschließen
Netzkabel in Buchse 24 einstecken und ans
Stromnetz anschließen. Netzschaller 22 auf o-.
eindrücken. Magazin fähd automat sch nach hinten
heraus. Magazir- entneh"nen.

Rolleiv sion 35 twin dig tal /  Rol le vision 35 twin digital P
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Magazin fül len
(Einheitsmagazin, Bol lei CM 55/50)
Möglichst gleichart ige D arahmen verwenden - am
besten Kunststoffrahmen oder auch Pappslides.
Empfehlenswert sind dabe besonders die Drarahmen
der Frrma FEQ. Scharfkantrge lvetall- oder
Vo lglasrahTen s rd "ngee.gret. D,as kop'steheno
einsetzen, Schichtseite zur B ldwand, einfach
in gewünschter Folge, beginnend be Magazinfach
Nr. 1.

Hinweis: A e nachfolgend beschriebenen
Handhabungen beziehen s ch auf den Projekt ons-
betr ieb mit Einheitsmagazinen nach DIN 108
oder dem serienmäß g beigefügten Magazrn
Rolle CM 55/50.

Objektive einsetzen
Be de Objekt ve einschrauben, Linsenflächen dabei
nicht berühren.

Projektor und Bildwand aufstellen
Bildwand para lel zur Projektodrontseite aufstellen,
Objektive in Höhe Bildwandm tte.
Empfohlene Bildwandgröße 1,50x 1,50 m,
Prolektionsabstand (bei 85/90 mm Brennweite) ab
2 m +Tabel e Seite 34135.

Einheitsmagazin einsetzen
Vor Einsetzen des Magazins, prüfen, ob orange-
farbener Re ter rn der Klemmötfnung vor dem
Diaeinlaut e ngesetzt isl .  Q.gebenenfal ls Reiter
UMSTECKEN,

Stollr nn .lcr Graitcrnastr an- Gfe;tefa.n- übe-v ! u " v '  ' Y

prüfen, dazu ersl Tasle '9 stoprgo Jnd dann grJne
Taste 17 drücken, Der Greifer fährt heraus,
Nur ber Verwendung von dünnwandigen Dia-
rä^nchen. z. B. Papos des. CS-S oes, Greifornase
mit Rändelschraube n waagerechte Stel lung bringen.
Arschl e3erd Cre fera'n d-.ch Betätiger der grjren
Taste 17 zurückfahren.

\ lane, e I  m t Z:hlonloiq+e rach aLßen bis zurr
deutlich spürbaren Anschlag einschieben. Grüne
Taste 17 d rücken, Diag reifer 3 füh rl dre ersten zwei D as
ins Gerät, Lampen schalten sich automatisch ein
und Da Nr. 1 wrd proj ziert.
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Bildschärfe einstellen
Erstes Dia am prolizierenden Oblektiv B schadstellen.
Dann grüne Taste 17 drücken, zweites Dia am
danach projizierenden Oblektiv ebenfalls scharJ-
stellen. Alle folgenden Dias werden jetzt automatisch
fokussied - die ,,focus"-Tasten 15 bleiben jedoch
funktionsbereit (ovenide-Funktion).

Sotl nicht rrit Autofocus gearbertet werden.
Taste 44 "autofocus off" drücken, Anze ge durch rote
LED. Fokussierung edolgt dann individuell über die
,focus.-Tasten.

Bi ldstand einstel len
Bildstand bei gedrückterTaste 7 auf Bildwandmitte
ausrichten, dannTaste 7 freigeben. Horizontalen
Bildstand mit Stützfuß 23 einstellen.

Bildüberdeckung justieren
Projektionsabstand mindestens 2 m. GrüneTaste 17
drücken, Uberblendung beobachten und prüfen,
ob ein seit l icher Versatz zw schen be den Bildern
vorhanden ist.  D e Einste lung wird dabei am
sinnvollsten mit einer längeren oder über die mit
'.stop/go. Taste 19 eingefrorenen Überblendzeit
vorgenommen, Eine Verwendung möglichst gleicher
Rahmen ist beim Justiervorgang von Vorteil,

Zum seitlichen Justieren Stellknopf 27 drehen.
Die horizontale Bildüberdeckung wurde werksseitig
eingestellt. Sollte dennoch ein störender Versatz
vorl egen, so kann er durch Nachjust eren bese t gt
werden (siehe Seite 17).

Rolle vision 35 twin d gital /  Ro leiv sion 35 twin digital P
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Senderbatterie einlegen*)
lntegriertes Fernbedienungshandstück 11 bzw. 32
nach oben entnehmen, Deckel 57 aufklappen. Als
Batterie st ein 9-V-E-Block notwend g. Knopfle ste 58
auf Batteriepole festdrücken, Batterie einlegen.
Deckel schließen. Beim Fernbed enen darauf achten,
daß Senderd oden 1B in Richtung Empfangs-
Sensor gehalten werden. Zwischen Sender und
Empfänger ist ein Mindestabstand von etwa 1 m
nötig, Zum Wiedereinsetzen Fernbedienungshand-
stück ns Fach 10 drücken.

Steht keine Batterie zurVedügung. kann das
Ge'är jederzeit  rr t  eingesetzter FerrbedienLng
betrieben werden.

Überblenddauer einstellen
Die Standard-Uberblendzert des Gerätes beträgt
2,5 Sekunden. Mit dieser Zeit arbeitet das Gerät,
wenn es e'rgeschaltet wird. Sol l  die Überblendzeit
geänded werden, eine derfünf Tasten 21,dissolve"
drücken. Wählbare Uberblendstufen von 0,5, 1,5,
3, 6 oder 12 Sekunden. Das Str ichdiagramm zeigt
die entsprechendeTendenz an. Mit derTaste 19

"stop/go. kann der Überblendvorgang auch
angeha ten werden (E nfr eren) + siehe auch
Seite 18.

Bi ld wechseln
Vorwäds und rückwärts: grüne Vortransporttaste 17
oder rote Rücktranspodtaste 14 drücken.
MitTrmer: Magazin einschreben. Interval l  mit einer der
vierTasten 12 "timer,, eingeben, Tendenzdiagramm
entsnr inhr  4  7  1 | ' t .qd ,  l6Sekunden.

Beim Eingeben derTimerzeit blinkt die rote LED 41
dimer,,,  Timerablauf durch Betät gen der grünen
Vodransporttaste 17 staden, die LED ,timer" leuchtet
run konstant. IVit  derTaste l9 . .stop/go. karr der
Tlmerablauf auch unterbrochen werden.

Zum Abschalten des Timers Taste 13 "timer off.
drücken,

.to 1a' 
li:äififl:';'i[:x;ff.Tiil5:ffi::':t"n'
normalen manuellen Betrieb keine Bedeutung.
.) Senderoattene n cht m leierumtang
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Kontrollanzeigen beachten
D:e grünen Sichttenster 4 zergen durch Heller- und
Dunk erwerden den Projektions- und Uberblend-
vorgang für jede Bi ldbühne an. D e rote LED 16 am
Fernbedienungshandstück dient a s Bl inkanzeige
f r ' r  a r r a n  a i n n a n a h o n a n  a ö f ö h  ,  D i e  T i n e " _ L E D  4 1, v u v u v v '

informiert über den automatischen Bildwechsel
mit Zeitschaltung.

LED blinkt: Bildstandzeit wurde eingegeben oder
Timer bzw. Uberblendung wurde unter-
brochen.

LED leuchtet konsfant = Timer äuft.

lm LED-Display 46 werden d e unterschiedl ichen
Betriebsarten angezeigt, Bei Standardbetrieb (wie
hier beschrieben) erscheint "manuell".  Uber die
Taste 42 "mode" können andere Betriebsarten
gewählt werden (+ Hinweise zum Gebrauch
Seite 19).

Die LED bei der,autofocus off"-Taste 44 zeigt
durch Leuchten an, daß derAutofocus ausgeschaltet
ist,

D e LED an der..n-odul"-Taste /5 sigla rsied
Funktionsabläufe im mode,auto. und ,record".
-+ siehe Hinweise zum Gebrauch Seite 23.

Modell digital P: Displayeinheit 35 informiert über
Programm- und Bildnummer, Uberblend- und Bild-
standzert (rücklaufendes Sekundenzählwerk).

Die rote LED an derTaste 36 ,autoreverse. z-^igt
durch Leuchten den End osbetreb an, LED "enter,,37
dient als Anzeige wahreno der Eingabebeten e berm
Programmieren,
(+ hierzu Programmierhandbuch d giial P)

37 36

Rolleivision 35 twin dlgital /  Rol leivision 35 twin digital P 11



Magazin entnehmen
Ganz durchgelaufenes Magazin: in Laufrichtung
herausziehen. Jbilweise durchgelaufenes Magazin:
Taste 43 ,end. drücken, Projektor führl den letzten
Eingabebefehl zu Ende, der Diagreifer führt
die geladenen Dias in die Fächer zurück.
Das Magazin wird automatisch in die Startstellung
zurückgefahren und kann entnommen werden.

Vor jedem Transport
Transpodsicherungen 50 und 49 unbed ngt( l)  ein-
setzen, m Bedadsfa I dazu rechten Antriebshebel 54
in Pfei lr ichtung b s zum Anschiag ganz durchsch eben,
dabe die Feder 56 etwas zurückziehen, um den Weg
für den Greifer fre zugeben, Transportsicherungen
wie gezeigt einsetzen, Projektor mit eingesetzten
Transportsicherungen nicht einschalten und in
Betrieb nehmen!

12 Rolleivision 35 twin digital /  Ro leivision 35 twin digital P



Handhabung
und Gebrauch

Spannungswähler prüfen
Bevor das Gerät erstmals in Betrieb genommen wird,
ist zu prüfen, ob der Spannungswähler 30 an der
Geräteunterseite auf die vorhandene Netzspannung
eingestellt ist. Wenn notwendig, mit einer Münze
drehen und auf die vorhandene Netzsoannuno
ernrasTen rassen,

Tra n spo rtsicherun gen entf ernen
Halteschraube 5 durch Linksdrehen mit einer
Münze lösen, Haube 6 abnehmen. Zuerst die obere
Transportsicherung 50 abheben, danach die untere
Transportsicherung 49 herausnehmen, Haube 6
w eder aufsetzen und festschrauben,
Die Transportsicherungen bitte auf bewahren
und wieder einsetzen, wenn der Projektor
transportiert werden soll, um z. B. außer Haus
zu projizieren, Mit eingesetzten Transport-
sicherungen das Gerät nicht(!) in Betrieb
nehmen.

Projektor ans Stromnetz anschließen
Netzkabel in Buchse 24 einstecken und ans
Stromnetz anschl eßen. Netzschaller 22 auf
Sy'nbo '-" einorucker, Der Projektor ist nurfür
einen Betrieb mit Wechselspannung ausgelegtl
Nach dem Einschalten fährt das werkseitig
eingesetzte Magazin automatisch nach hinten
heraus und kann entnommen werden,

Rolleivision 35 twin digital / Rolleivision 35 twin digital P
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Magazin fül len
Einheitsmagazin Rollei CM 55/50
Allseitig abgerundete,automatensichere" Kunststoff-
rahmen b s zu 3,2 mm Stärke mit mög ichst glatten
Flächen eignen sich am besten, auch Pappslides sind
verwendbar, Besonders empfehlensweft sind Dia-
rahmen der Firma E , die ein umfangreiches
Sodiment der unterschiedlichsten Rahmenaus-
führungen und -formate anbietet. Verbogene Papp-
slides, Metallrahmen oder selbst umklebte Vollglas-
rahmen mit scharfen Ecken und Kanten sind nlcht
geeignet, da sie Störungen verursachen. Gleichart ige
Diarahmen sichern die optimale Deckungsgleichheit
be m Überb enden.
Es sollten nur Marken-Magazine aus licht-
undurchlässigem Material verwendet werden,
da sonst Funktionsstörungen oder Schäden am
Gerät auftreten können.
Eine ideale Ergänzung zum Rolleivision 35 twin d gital
sind die Rollei CM 55/50 Magazine. Diese Magazine
für jeweils 50 Dias können vor oder während der
Projektron leicht aneinandergekoppelt werden.
Sie ermöglichen dadurch eine kontinuierliche
Hintereinanderprojektlon mehrerer Magazine ohne
Unterbrechung. Erleichterl wlrd dle Vorführung
durch Magazinbahnverlängerungen (im Zubehör-
programm), die einfach am Projektor e ngehängt
werden.

Die Rollei CN/ 55/50 Magazine lassen sich
auch bei den meisten anderen hande sübi chen
Diaprolektoren verwenden.

Die Abbildung zeigt, wie man die Dias r icht ig
einsetzt: Magazin mit Zahlenleiste rechts,
Dias kopfstehend mit Schichtseite zur Bildwand,
in gewünschter Reihenfo ge, beginnend be
Maqazinfach Nr. 1.

LKM-Magazin
LKM-Magazine sind für al le Dlarahmen bis 2 mm
Stärke verwendbar. Auch bei Benutzung dieser
Magazlne einheit l iche, gleichadige Diarahmen für die
optimale Deckungsgleichheit verwenden. Magazine in
Ausführungen für 60 oder BO Dias lieferbar (nicht im
Rollei-Lieferprogramm).

Hinweis: Empfohlen wird die Verwendung des
60er-Magazins. Bei Benutzung des BOer-Magazins
sollen zur Vermeidung von Transportstörungen die
äußeren 5 Diafachwände nach außen in d e senk-
rechte Stellung gebogen werden.

CS-Magazin
Verwendet die speziell dazu konzipieden
CS-Diarähmchen. Diese Rähmchen sind mit e ner
umlaufenden Profi lkante ausgesiatteT. d'e in die
Führungen der Diafächer eingreift. Andere Rähmchen
können nicht verwendet werden. CS-Magazine gibt
es für 40 oder 100 Dias (nicht im Rollei-
Lieferprogramm).

Objektive einsetzen
Beide Objekt ve in ihre Fassungen einschrauben,
Dabei Fingerabdrücke auf den Linsenflächen
vermeiden.

Ro e vislon 35 twin digital /  Rol eivision 35 twin dig tal P



Magazin einsetzen
Bevor das Magazin eingeschoben wird, ist folgendes
zu beachten: bei der Projektion mit Einheitsmagazinen
muß der orangefarbene Reiter 33 vor dem Diaeinlauf
in der Magazinbahnführung eingesetzt sein. Sollte das
nicht der Fall sein, Reiter aus seinem Aufbewahrungs-
fach herausnehmen und entsprechend umsetzen
(-+ Abb. S. 14 oben rechts). Ohne Reiter ist kein
störungsfre er Betrieb mrt Einheitsmagazrnen
gegeben, da die Dias für den Einzug in den Projektor
angehoben werden müssen. Werden im Einheits-
magazin auch Pappsl ides oder ähnl ich dünne
Kunststoffrähmchen veMendet, ist zusätzlich die
orangene Greifernase 2 waagerecht zu stellen.
Empfehlenswed ist jedoch (unabhängig vom Rahmen-
typ), bei Einheitsmagazinen stets die Greifernase
waagerecht zu stellen. Dazu bei eingeschaltetem
Projektor die Taste "stop/go. und anschließend die
grüne Taste Vortransport drücken. Der Greifer 3
fährt heraus, die LED 41 blinkt. Rändelschraube am
Diagreifer andrücken, um 90" drehen und zurück-
federn lassen, Grüne Taste 17 Vortransport drücken,
der D agre'fer fährt zurück in Ausgangsposit,on.

Bei Betrieb mit LKM- oder CS-Magazinen ist der
orangene Reiter 33 ln seln Aufbewahrungsfach ein-
zusetzen und die waagerechte Greifernase in senk-
rechte Stellung zu bringen,

Das gefüllte Magaz n in Projektionsrichtung (mit der
Zahlenleiste nach außen, CS-Magazine Zahlenleiste
innen) bis zum Anschlag in die Magazinbahn einführen.
GrüneTasteVortransport 17 drücken, der Dia-
greifer3 bringt jetzt nacheinanderdas erste und zweite
Dia in den Projektor und beginnt durch automatisches
Einschalten der Lampe mit der Projektion.

Diafach anfahren
Soll nicht mit dem ersten Dia die Projektion beginnen,
sondern mit einem beliebigen Dia etwa aus der
Magazinm tte, so kann nach dem Einsetzen das
Magazin vorgefahren werden. Dazu vordere focus-
Taste 15 so lange gedrückt halten, bis Magazin ge-
wünschte Positlon erreicht hat. Nach Loslassen und
erneutem Drücken derTaste wird derTransport in
Einzelschritten durchgeführt. Für die Korrektur des
evtl. zu weit vorgefahrenen Magazins kann sinngemäß
mit der hinteren focus-Taste 15 verfahren werden.
Diese Sonderfunktion ist nur so lange wirksam, bis eln
Transportbefehl mit Taste 17 oder per lmpulsgabe von
Tonträger-Steuergeräten erfolgt,

Projektor und Bildwand aufstellen
Gerät r;chtig aufstellen: Frontseite parallel zur
Bildwand, Objektive in Höhe der Bildwandmitte, auf
ausreichenden Freiraum für Kabelanschluß und
Magazinlauf achten, Ein fester, waagerechter Stand ist
wichtig, ein stabiler Projektionstisch sehr zu
empfehlen. Luftschlitze der Haube immer frei lassen.

Bildstand ausrichten
Das proliziede Bild auf die Bildwandmitte einstellen:
Taste 7 nach unten drücken, Prolektoretwas heben
oder senken, Taste 7 wieder freigeben. Horizontale
Einstellung mit Stellfuß 23 vornehmen. Bei seitlichen
Differenzen des Bildes werden Proiektor oder Bild-
wand parallel verschoben.

GröBere Höhenunterschiede des Bi ldes zur Bi ld-
wandmitte nur durch paralleles Höhersetzen des
Projektors oder des Projektionstisches ausgleichen,
um trapezförmige Bildverzerrungen zu vermeiden.
Uber den Verstellweg derTaste 7 hinaus darf
die Projektoruorderkante nicht angehoben werden.
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Bildschärfe einstellen
Das Blld vom Dia Nr. 1 durch Drehen am
projizierenden Objektiv B scharfsteLlen, Danach
die grüne Taste 17 drücken und das folgende
Bild am anderen Objektiv scharlstellen, Diese
,Grundeinstel lung. von Hand ist nur einmal nöt g -

danach regelt das Autofocus-System die Bildschärfe
an beiden Objektiven vollautomatisch nach.

Eine neue Grundeinstellung muß edolgen,
wenn man die Oblelctive wechselt, den Projektions-
abstand oder die Brennweiten bei Vario-Obiektiven
verändert.

Wurde das Magazin mit glaslosen Diarahmen
gefüllt, so kann es vorkommen, daß sich die Dias
durch Wärmeeinwirkung etwas wölben. Auch in
solchen Fällen regelt der Autofocus die Bildschärfe
automatisch,

D e manuell bedienbaren ,focus.-Tasten
bleiben ständig funktionsbereit, auch bei ein-
geschaltetem Autofocus-System, Eine gedrückte

"focus"-Taste überspielt also das Autofocus-
Sysiem durch ihre "override.-Funktion. Das Bljnken
der LED bei Taste 44 zeigt an, daß während des
soeben prolizierlen Dias der Autofocus abgeschaltet
ist. Er wird entweder durch Drücken derTaste 44 oder
den nächsten Transportbefehl wieder aktivied.
Die LED erlischt.

Soll nicht mit Autofocus gearbeitet werden,
Taste 44 ,autofocus off" drücken, LED leuchtel,

Bildüberdeckung einstellen
Grüne Vodranspodtaste 17 drücken, Uberblendung
beobachten und prüfen, ob beide Bilder exakt
aufe nander projiziert oder seitlich versetzt sind.
ldea erweise sol l te man d e Einstel lung dabei mit einer
längeren Uberblendzeit und mö91 chst gleichen
Rahmen vornehmen. Zum Einstellen den Stei knopf 27
drehen, 2 m lvindestabstand zur Bildwand ein-
halten.
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Bildüberdeckung horizontal einstellen
Die horizontale Bildüberdeckung wurde werksseitig
eingestellt. So lte dennoch ein störenderVersatz,
bedingt durch Transpodeinf üsse oder auch durch
die Verwendung von nicht maßhalt gen Diarähmchen
des selben Fabrikats vorliegen, so kann mit der
Justierschraube 55 eine individuel le Einstel lung
edolgen. Haube abnehmen, N/agazin einsetzen, grüne
Taste 17 drücker uno während der Uberb er^dphase
(oder Einfrierung über,stop/go"-Taste) mit
einem geeigneten Schraubendreher oder per Hand
Rände schraube rechts- bzw, linksdrehend verstellen,
b s hortzontale Bi düberdeckunc der Dias erreicht
ist. Haube wieder aufsetzen.

Hinweis: Bei der beschriebenen Einstellmaßnahme
können kerne netzspannungsführenden Teile
berühd werden.

Fernbedienung
Zum Bedienen direkt am Projektor bleibt das
lR-Handstück 11l32 eingesetzt.  Für dle Fern-
bedienungsfunkt on wird es aus dem Aufbewahrungs-
fach nach oben entnomrnen, der Deckel 57
geöffnet und mit einer Batterie-) (9 V E-Block)
bestückt. Knopf'eiste 58 auf Batteriepo e rest-
drücken, Batterie einlegen und Deckel 57 schl ießen.
Be m Fernbedienen richtet man die Sendedioden
in Richtung Empfänger. Zwischen Sender und
Empfänger ist ein Mindestabstand von etwa I m
nötig. Nach dem Gebrauch wird das Handstück
ins Aufbewal^rurgslach 10 eingesetzt Lnd fest-
gedruckt.

Die roten Ziffern auf dem Fernbedienungs-
handstück beim Modell  digital P haben für den
normalen manuellen Betr ieb ke ne Bedeutung.

Hinweis: Um Funktionsstörungen beim Bed enen
zu vermeiden, dad der lR-Empfängersensor 34
nlcht durch starkes Fremdlicht gestört werden
wie z, B, direktes Lampen icht oder ungedämpftes
Tageslicht unmittelbar über dem Sensor,

.) Nicht im Lieferumfang
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Uberblenddauer einstel len
Die Standard-Uberb/endzeit des Geräles berrägt
2,5 Sek. Mit dieserZeit arbeitet das Gerät, wenn es
e ngeschaltet wird. Sol l  die Überb endzeit
veränded werden, eine der fünfTasten 21 "disso ve.
drücken. Wählbar sind Uberblendstufen von 0,5, 1,5,
3, 6 und 12 Sek. Das Str ichdiagramm zeigt d e
er-tsprecherdeTendenz an. V tderTaste'9 stoo go
läßt sich der Überblenclvorgang bis zu ca. 30 Sek.
(Uberblenddauer nkl. Standzeit) einfrieren und
innerhalb dieser Zeit durch erneutes Drücken
derTaste fortsetzen, Nach 30 Sek. wird die Uber-
b endung automatlsch beendet.

Beim Rolleivrsion 35 tw n d gital P werden d e
eingegebenen Uberblendzeiten am D sp ay 35
angezeigt.

Bi ld wechseln
Bildwechsel vorwärts, ln der Reihenfolge der im
N,4agazin einsortierten Dias: grüneTaste D lewei s
einmal kurz eindrücken.

Bildwechsel rückwärts, ir enl gegengesetzter
R a i h o n F n l n o  r m  z  R  a i n  c r h n n  n o z a i n i o <  R i l r l!  ' v r v u  e " v

zu w ederho en: rote Taste ( lewe s einma
kurz eindrucken.
Die Einzelbildprolekt on ist nur mit eingesetztem
Magazin möglich. oa das l \ ,4agar n aLch eine SreLer-
funkt on besitzt.
Be m Umsortreren oder vorübergehenden
Entnehmen e nze ner D as während der Projektron
müssen d e beiden freien Fächer im Magazin zum
Rückfrhrer der ge aoe pro. zierlen Dias rnbedingL ( ')

fre b e ben.

Automatischer Bi ldwechsel mit Ze tschaltung
[imerbetreb):
die Bildstandzert wird durch kurzes Drücken auf e ne
dervierTasten 12 t men, eingegeben und der
Ab auf durch Drücken der grünen Vortransport
Tasle ' /  gestarter. Das Str ichdiagran-n zeigl die
Tendenz derwählbaren Zetlen 14, 7, i0, 16 Sek.) an,
Zum Umscha ten auf e ne andere Standzeit
drückt man e nfach auf e ne andere dieser vlerTasten,
zum Abscha ten der Zeitschaltung d e Taste 13

"t imer off".  Bei einer Eingabe der Standzeit uber die
Tasten 12 bl inkt zunächst die rote Timer-LED
uno leuchret (onslanl.  werr der Start überd e g'une
Vortransport-Taste erfo gt,

D;e lci tscl-altur^g räit  s ch jederze t n- t  de'
Vorlransport-Taste 17 für einen B dwechsel
unterbrechen und äuft dann wieder we ter. Bei
Drücken der roten Rücktransporl-Taste l4 w rd der
Timer gelöscht und ein Bi dwechsel ruckwärts
durchgeführl.  Sol l  danach werter mit automat scher
Ze tscha tung projiziert werden, ist der Timerablauf
ner  rcnzr  .nphen DerT imprhet r iebarbe le l  ru r  r
Vorwärtsprojektion.

Beim Ro eiv s on 35 twin dig ta P werden d e
eingegebenen B dstandzeiten sowie die Nr. des
projiz erlen B des am Display 35 angezeigt.

Hinweis: U'r- l  einer Überhitzurg des GeräLes Lnd oer
D as vorzubeugen, reduziert die thermische Schutz-
schatung des Prolektors automatisch d e Uberblend-
zeir ar- 0.5 Sek., werr z. B. e re höhe'e Ar^zahl arge'
Ube.blenoungen niL g eichze Ig "urzer^ Staroze;ter
vorgenommen w rd, H erbel er scht die Betrtebs-
anze ge m Fe d 46.
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Memofunktion wählen:
Mit derTaste 20 "memo" können pro l\,4agazin bis zu
16 beliebig ausgewählte Dias während der
Projektion elektronisch abgespeichert und nach
beendeter Projektron nochmals in der entsprechenden
Reihenfolge abgerufen werden. Dazu bei jedem als
Wiederholung gewünschten Dla die Taste >memo<
kurz eindrücken, Nach beendeter Projektion
prolizied das Gerät automatisch das zuerst gewählte
Dia, Alle weiteren gespeicheden Dias werden
anschließend über die grüne Taste 17 abgerufen.
Ein automatischerAbruf im Timerbetrieb lst nlcht
möglich, Während derWiedergabe der gespe cheften
Dias wird auf dem LED-Display 46 der Betrieb des
Arbeitsspeichers mit,test. angezeigt.

Autoreverse (nur Modell digital P)
lm,autoreverse,,-Betrieb wird das Magazin nach dem
Durchlauf oder ab einer beliebigen Magazinposition
mit ausgeschalteter Lampe zurücktransportierl
(Rücklaufzeit ca. 15 Sek. für 100 Dias) und beginnt
erneut mit der Projektion.

DerAutoreverse-Betrieb kann slch auf alle Dias
im Magazin erstrecken oder auf einen zusammen-
hängenden Teilbereich ab Magazinanfang. lm Auto-
reversebetrieb ist durch entsprechende Program-
mierung eine Wiederholung ohne Dunkelpause
möglich (+ hierzu Programmierhandbuch digltal P).

Autoreverse mit komplettem Magazin
Diastand- und Uberblendzeit eingeben, Taste 36
,autoreverse" drücken und mit Taste .17 staden.

Autoreverse mit einem Teilbereich
Diastand- und Uberblendzeit einqeben und während

des Magazindurchlaufs am gewünschten Umkehr-
punkt dieTaste,autoreverse" drücken.

Kontrollanzeigen
Die grünen Sichtfenster 4 zeigen an, welche Bild-
bühne gerade projizied. LED 16 am Fernbedienungs-
handstück d ent als Bl inkanze ge für leden ein-
gegebenen Befehl. DieTimer-LED 41 informiert über
den automatischen Bildwechsel mit Zeitschaltung.

LED blinkt - Bildstandzeit wurde eingegeben oder
Timer bzw, Uberblendung unterbrochen

- Magaz'n eingesetzt,  "stop/go.- und
grüne Vortranspon-Taste gedrückt
(Stand-by-Betrieb + Seite 21)

LED leuchtet konstant: Timer läuft

lm Display 46 werden die unterschiedlichen Betriebs-
aften angezeigt.

manual = Standardbetrieb
t cq t  =  cnncnchcncRefeh le laUfenüberden

Arbeitsspeicher automatisch ab
Automatikbetrieb, aus dem Modul über-
nommen, Programm läuft ab
Aufnahmebetrieb, Modul kann mit Arbeits
speicher-Programm geladen werden.

Rote Autofocus-Off-LED 44 zeigt durch Leuchten an,
daß der Autofocus ausgeschaltet ist.

Die rote LED 45 "modul" signalisiert im Betrieb

"auto" und ,record" einen durchzuführenden Einoabe-
befehl mit derTäste "modul..
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Modell  digital P: Die Disp ayeinheit 35 zelgt die
Programm- und Bildnummern, Eingabebefehle sowie
die gewäh te Uberblend- und Bildstandzeit an,
DerTimerablauf kann über das rücklaufende
Sekundenzählwerk verfolgt werden.

Die LED an derTaste 36 "autoreverse" zeigt durch
konstantes Leuchten den Endlosbetrieb an.
LED "enter., 37 dient als Anzeige während der
Eingabebefehle beim Programmieren mit derTaste
,enter" (hierzu Programmierhandbuch),

Magazin wechseln
Magazin vorwärts oder rückwärts ganz durchgelaufen:
Magazin in oder entgegen Projektionsrichtung
entnehmen. Neues Magazin einsetzen und mit grüner
Vo rt ranspo rt-Taste f ortf ah ren,
Wird ein Magazin rückwär1s angesetzt und 'nit der
roten Rucktranspon-Taste wer tertr ansport,en,
so erschernt beim Modell  P keine Anzeige der
laufenden Dianummer im Display 35.
Tei lweise durchgelaufenes Magazin: Taste 43,end.
drücken, Projektorfüh11 den lelzten Eingabe-
befeh zu Ende, der Diagreifer führl die m Eingriff
befindlichen Dias in die Fächer zurück. Das
lVagazin wird automatisch in die Startsteliung zurück-
gefahren und kann entnommen werden. Alle
eingegebenen FunktionsbefehLe sind gelöscht.

Hinweis: Beim Prolizieren aus unterschiedlichen
Magazinen (Standard, LKI\/, CS) darauf achten,
daß Magazinreiter und Greifernase sich in der leweils
richtigen Position bef nden. Graf khinweise auf der
Deckelinnenseite 4O beachtenl Magazin nur
entnehmen oder einführen, wenn der Projektor
eingeschaltet ist!

Betrieb mit Rollei CM 55/50-Magazinen
Um e'n störungsfreies An und Abkoppeln des
Rolle CV 55/50 be n Prol zie.en zu gewährle sten.
i c l  fn lnann loc  7r  I  l - \aa .h+on

Das erste l\,4agazin bis zum Anschlag vorschieben und
vortransportieren, Das Einhaken des zweiten
Magazins solLte spätestens be m 45. Dia des ersten
Vagazins e.folgen. Das Abnehn-er- des ersten
Nzlagazins kann ab dem 6. Dia, sollte aber spätestens
beim 12, Dia des Zwertmagazins edo gen.
Dazu das Magazin durch leichtes Anheben aushaken
und dabel nach oben abnehmen. Be der
Verwendung der Magazinbahnverlängerung kann
das Abreh'nen des ersren Magazins zu einer-r
späteren Zeltpunkt erfolgen.

Die Magazinbahnverlängerungen werden mit ihren
Ansatzbolzen in die Formlöcher der |\lagazin-
führung 9 e ngesetzt und rasten dod federnd ern.
Hinweis: Auch mit angesetzten Magaz nbahn-
verlängerungen ist nur derTransport von 2 Magazinen
zulässig.

Das Rollei CM 55/50-Magazin kann ohne
Koppelfunktion auch als normales Diamagaz n in
allen Projektoren, dre für dresen Magazintyp
konzip eir sind, verwendet werden.

Vorgehensweise im Störungsfall
lm Störungsfall scha tet der Projektor automatisch
das Lichi aus und die gesamte Displayanzeige 46
cr reh-a' a, r '  Pro ck'o'  nieh- ausschalterl  M t
Vor- und Rücktransport Taste sowie den Focustasten
lassen s ch die Antriebsmotoren jetzt getrennt
ansteuern. Eine eventuel le Blockrerung kann so, ohne
E ngriffe n die Diatransportmechanik, behoben
werden. Danach Projektor aus- und wreder
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einschalten, l\,4agazin fähft nun heraus und eventuell
noch im Projektor befindliche D as werden
herausgegeben.

Kann der Fehler auf diesem Wege n cht behoben
werden, so ist wie folgt vorzugehen:

Zur Fehlerbehebung Projektor ausschalten,
Netzkabel abziehen(l) und Abdeckhaube abnehmen

Bef ndet sich der Greiferarm noch im Magazin,
Greiferarm 3 und Schieber 60 durch vors chtiges
Anheben der Antriebshebel 54 außer Etngriff br ngen
Danach Greiferarm in frei beweglrche Richtung
herausziehen bzw. zurückschieben und transpodier-
tes Dia mit dem Schieber oder von Hand in das
lvagazin oder in die Diabühne zurückführen.

Behindert der Greiferarm 3 oder ein ein-
geklemmtes Dia nicht das Magazin, so kann dieses,
fa ls erforder ich, durch seitliches Zurückdrücken
des Nothebels 29 aus der Maqazinbahn heraus-
gezogen werden.

Vor dem Aufsetzen der Haube Antriebshebel mit
dem Greiferarm und Schieber in Eingrff bringen.
Achtung: Die Antriebshebel dürfen nicht mit
der Hand gewaltsam verstellt werden.

Nach einem Störungsfall bzw etner Strom-
unterbrechung durch Lampenwechsel wird beim
Wledereinschalten des Gerätes das Magaztn
automatisch in die Starlposition zurückgefahren
und ge adene Dias heraustransportied. Soll der
Wertertranspod von der Abbruchstelle aus erfolgen,
Magazin bis zum Anschlag einschreben und Diafach
mit der Focustaste 15 anfahren.

Tritt eine Unterbrechung während elnes
Programmab aufs auf, so ist wie beschrieben, die
Störung zu beseitigen und das Programm aus dem
Modu neu einzugeben. Mit der,focus"-Taste bis zum

letztgezeigten D a vorfahren und mit grüner Taste D
den Fodlauf des Programms akt vieren.

Hinweis: Erfolgt keine Anzeige nach dem
Wiederelnscha ten des Gerätes, Gerät kurz aus,
schalten, waden und erneut einschalten.

Stand-by-Betrieb
So I das Dia 1 mit dem ersten Transportbefehl ohne
Verzögerung projizierl werden, z, B, bel Tonband-
steuerung, Magazin einsetzen, Taste "stop/go" und
danach Vortransporttaste 17 drücken. Nach dem
Laden der ersten beiden Dias ist der Projektor im
Stand-by-Betrieb und projiz er1 mit dem nächsten
Transpodbefehl "stop/go" das 1, Dia.

Nach der Projektion
Magazin entnehmen, Lüftermotor zum Abkühlen
des Gerätes noch e nige Mlnuten weiterlaufen lassen,
dann Symbol "0" am Netzschalter 22 eindrücken.
Netzkabe abziehen und vom Netz lösen. Fern-
bedienung im Fach 10 unrerbringen.

Vor jedem Transport
Die Transport-S cherungen 49 und 50 unbedingt( l)
einsetzen. lm Bedadsfall dazu rechten Antriebs-
hebel 54 in Pfei lr ichtung bis zum Anschlag
ganz durchschieben, dabei je nach Stellung des
Hebels 54 die Feder 56 etwas zurückziehen, um den
Weg fürden Hebel freizugeben +Abbiidung,

Transport-SicherJngen w,e gezeigt einserzen.
Projektor mit ein gesetzten Transporl-Sicherungen
nicht einschalten und in Betrieb nehmen, Für evll.
anstehendeVersandzwecke ist es ernpfehlenswert,
die Origina -Verpackung aufzubewahren.
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Diaschau abspeichern

Die Prolektoren werden werkseitig mrt eingesetztem
Modul 100 ausgestattet. ln diesem herausnehmbaren
Programmspe cher-Chip kann jewe ls eine Diaschau
abgespeiched und jederzeit wieder vorgeführt
werden. Weitere Module sind als Zubehör erhältLich
und stehen in zwei Ausführungen für je 100 und
300 Dias zurVerfügung, Das Modul 300 besitzt zur
besseren Unterscheidung ein rotes Gehäuse, lm Fach
für das Fernbedienungshandstück kann ein zweites
Modul untergebracht werden. Eine Kennzeichnung
der im Modularchivierten Schau erfolgt mit handels-
übllchen Selbstklebeet ketten auf der Oberseite
des Moduis.

Das Abspeichern einer Diaschau kann immer nur
für ein Magazin vorgenommen werden. Mlt den koppel-
baren Rollei CN/ 55/50 Magazinen kann man eine
nahtlose Schau von bis zu etwa 250 D as abspe chern,

Die nachstehend beschriebenen Funktionen und
Mög chkelten sind mit beiden Modellen durchführbar.

Die spez,e len Programm ermöglichkeiten des
Modell  digital P die über die hier geschi ldeden
h nausgehen, sind in der für den Besltzer dieser
Geräte beigefügten Anleitung "Programmier-
Handbuch" ausführl lch beschrieben,

Ablauf der Diaschau festlegen
Magaz n in den Prolekror einsch eben, grür-e Taste
Vortranspod drücken, Der Diagreifer führt die ersten
be den Dias in das Gerät und beginnt mlt der
Prolektion von Dia 1. Nun können die gewünschten
Uberblendzerten indlvidue über dle fünf "dissolve"-
Tasten eingegeben werden. Dle Diastandzeit ergibt
sich dann automatisch aus den zeitlichen Abständen
zwischen den lewe.l igen lransponbefeh e1 n ,I  der
Taste 17, Alle Einqabebefehle beziehen sich immer

auf das gerade prolizrefte Bild, Das bedeutet für die
Überblendzeit.  daß in nachh'nein d'e Überb'endung
korrigied, aber beim sichtbaren Bi ld auf der Leinwand
nicht mehr wirksam ist, da die Uberblendung bereits
vol lzoger wurde, u^d zwar in de, z.vor gewäh ter
Uberblendphase.

Beim Modell  digital P sind al le Eingabebefehle
in Verbindung mit laufenden Bildnummern im Display
ablesbar,

A le gewählten Überblend- und Stanclzeiten
hält der Arbeitsspeicher des Gerätes fest.
E nfrleren (Sandwich) ist n cht spe cherbar,
Nach dem Magazindurch/auf kann entweder die
soeben festgelegte Schau in das Modul ab-
gespe chert oder ein Testlauf durchgeführl werden.
Bei einem Testlauf können dann noch Korrekturen in
der Uberblend- oder D astandzeit vorgenommen
werden.

Bei Bedarf kann man die Magaz ne auch ter -

abspeichern. Dafür w rd einfach nach dem letzten für
d e Schau vorgesehenen Dia dieTaste ,end" gedrückt,
Soll die Diaschau erst mit Dias etwa aus der lVagazin-
mitte beginnen, so ist das Magazin anzusetzen und
mit den focus-Tasten 15 so weit vorzufahren, bis das
gewünschte Dla vor dem Greifer steht.

Testlauf : Nach beendeter Vodührung m t Täste

"mode" auf Betriebsart "test. schalten und Magazrn
mit Taste 17 staden, Jetzt wiederholt der Projektor
die entsprechend gespeichede Diaserie. lst es nötig.
bestimmte Dias in ihrer Überblend- bzw Standzeit
zu verändern, Taste "stop/go,, drücken, über die
Tiptasten eine andere Überblend- oder Standzeit
eingeben und entweder durch Drücken der ,stop/go"
oderTaste 17 den Testlauf fortsetzen,

22 Rolleivision 35 twin digital /  Rol leivision 35 twin digitai P



Rückwärtsbefehle über die rote Rücktransport-Taste
werden vom Gerät nicht angenommen. lm Testbetrieb
kann nur mit den Tasten Vortransporl, dissolve, timer,
stop/go und end eingegriffen werden. Nach dem
Durchlauf fäh11 das Magazin an den Anfang zurück und
kann erneut getestet oder die festgelegte Diaschau
ns lVodul abgespeicherl werden,

Hinweis: Während des Abspeicherns der Schau darJ
das Gerä nicht ausgeschaltet werden, da sonst alle
Informationen im Hauptspeicher gelöscht sind. Ferner
darf der lR-Empfänger 34 während des Festlegens
einer Diaschau keiner direkten Lichtquelle
(2, B, Schreibtischlampe oder ungedämpftes
Tageslicht) ausgesetzt sein.

Speicherung in das Modul
Bei der Speicherung in das Modul überlrägt der
Rechner alle Daten aus dem Haupt- bzw. Arbeits-
speicher in das Modul. Dazu mit Taste "mode" die
Funktion "record" wählen, dabei blinkt die rote LED
,modul", Taste "modul" drücken, die LED bl inkt jetzt
schneller. Das Schnellbl inken dient als Warnung, um
darauf hinzuweisen, daß möglicherweise eine Daten-
übermittlung in ein bereits geladenes Modul erlolgt
und das darin gespeicherte Programm über-
schrieben(l) wird. Nach erneutem Drücken derTaste
"modul", wird die Diaschau in das Modul geladen.
Jetzt leuchtet die LED während des Ladens stetig und
erlischt, wenn derVorgang beendet ist,

Befindet sich kein Modul lm Fach 38, so wird di-os
durch Weiterblinken der LED angezeigt. Nach den-
Abspeichern wechselt die Betriebsart automatisch auf
'manuell".  Modul entnehmen und zusammen mit der
Diaschau archivieren.

Reicht die Speicherkapazität von Modul 100 für
eine vorprogrammierte Diaschau mit koppelbarem
Magazin nicht aus, dann blinkt die LED "modul" nach
dem Abspeichern ebenfalls. Nach wiederholtem
Drücken wird die Diaschau - soweit möglich - ln das
Modulgeladen. Das letzte abgespeichede Bild wird
dann bei derVodührung weich ausgeblendet,

Modul entnehmen, Modul 300 einsetzen und
Programm neu abspeichern. Bei sehr langen
Diaserien, die über die Speicherkapazität vom
300er Modul hinausgehen, muß die Diaschau nach
dem Dia 250 beendet werden, Zur Fodsetzung neues
Modul einsetzen und Restprogramm, beginnend mit
neuem Magazin /Fach 1, wie beschrieben festlegen
und in das N,4odul übertragen. ln das Modul300
sind bis zu 300 Dias, jedoch nur aus den Diafächern
1-250, abspeicherbar. Dies ist durch zusätzlich
vorgenommene Rückwärtsbefehle beim Modell
digital P (Bildwiederholungen) möglich.

Wiedergabe einer gespeicherten Schau
aus dem Modul
Gerät in Betr ieb nehmen, Modul 39 in Fach 38 eln-
setzen. MitTaste "mode" Betriebsarl ,auto. wählen.
Rote LED "modul. blinkt, Modul-Taste drücken.
Stetiges Leuchten der LED zeigt an, daß die Daten
aus dem Modul in den Arbeitsspeicher übertragen
werden. Nach Datenübermittlung erlischt die rote LED.
Durch Drücken der Vortransport-Taste die
automatische Projektlon aktivieren. Uber die
Betätigung derTaste 15 kann dieVorJührung an
jedem Programrnpunkt starten,

lm automatischen Betrieb kann man auch mit der
"memo.-Taste bis zu 16 Dias für eine anschließende
Wiederholung kennzeichnen. Mit den Tasten
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Vonranspoft, dissolve, t mer, stop/go und end kann
jederzeit in das laufende Programm elngegriffen
werden. Nötige Korrekturen können wie im Testlauf
vorgenommen und wieder ins Modul übedragen
werden.

Sind bei der automatisch ablaufenden Diaschau
die programmierten Diastandzeiten nicht gewünscht,
weil zu den einzelnen Dias fre komment ert werden
soll, so kann die Tin'erzeit für die gesa.nte Schau
gelöscht werden, Das geschieht nach Einlesen der
Daten aus dem Modul in den Arbeitsspeicher durch
Wählen der Betriebsad ,record" mit derTaste "mode"
Anschließend Taste ,timer off" drücken. Jetzt sind
alle Timerzeiten aus dem Arbeitsspeicher gelöscht,

Der Bildwechsel geschieht über die Vorlransporl-
Taste, wobei mit den gespeicherten Uberblendze ten
gearbeitet wird,

DieseVorgehenswerse ist auch bei derTonband-
steuerung notwendig, da dieTransporlbefehle über
die lmpulsgabe vom Diataktgeber oderAV-Recorder
ausgefühd werden,

Tios fur die Praxis

1. oi" Bitdwand
ist mitentscheidend für die ProjektionsqLralitäI.
Empfehlenswed ist eine Spannvorrichtung für
faltenfreie Obedläche.

Die Bi ldwirkung wird mit zunehmender Bi ldgröße
wesenrl ich besser. Bi ldwand deshalb groß genug
wählen etwa 150 x 150 cm in normalen
Wohnräumen, Bi ldwände von 180 x 180 cm b s
300 v 300 cn eignen sich für große b s sehr große
Räume.

Bildwand senkrecht (und parallel zur Projektor-
frontseite) aufstellen. Bildwandmitte in Höhe der
Objektive und etwa 25 cm überAugenhöhe der
Betrachter, In sehr groBen Räumen läßt sich der
Bildstand besser ausrichten, wenn die Bi ldwand etwa
5-1OoÄ zum Projektor geneigt aufgeste lt wird,
Tip für kleine Räume: Projektor im Nebenraum
aufstellen und durch die offene Tür prolizieren,

DieTabelle auf SeiIe 34/35 informied über alle
wissensweden Daten von Bildwandgröße und
Projektionsabstand.

2. oolettiue wechseln
Objektive durch Linksdrehung herausschrauben.
Zwei Oblektive gleicher Brennweite nach dem
Säubern der äußeren Linsenflächen einschrauben.
Grundernstel ung der Bildschäfe erneuern,

Varlo-Objekt ve m t veränderlicher Brennweite
zwrschen 7a und 120 mm s nd empfehlenswerl für
die Projektion in unterschiedl ich großen Räumen
wie auch zur bequemen Anpassung der B ld- bzw.
Diagröße an das Bildwandformat.
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D e AV-Xenotar-Objekt ve von Schneider
Kreuznach werden sehr hohen Ansprüchen hinsicht-
ich Randschäde, Ausleuchtung und Farbtreue
gerecht. Sie werden als Hochleistungsobjektive für
die Diaprolektion empfohlen, wenn die hohe Bild-
leistung moderner Kameraoblektive uneingeschränkt
übedragen werden soll,DasAV-Xenotar CF 2,4/90 mm
empfiehlt sich bei ungeglasten Dias.

3. Oie anspruchsvolle Diaschau
Ale Dias kri t isch sodieren, unschade und fehl-
belichtete aussondern. Ständigen Wechsel zwischen
Tages cht- und Blitzaufnahmen, Quer- und
Hochformat sowie wahllose Folgen persön icher
Erinnerungsbilder vermeiden. Gestaltete Bildfolgen
mit etwa gleicher Farbstimmung und insbesondere
Bildserien mit Steigerungseffekt oder Schnappschuß-
reihen sind wirkungsvol ler. Schärfe und Bildstand vor
Beginn der Diaschau einregeLn. Stets eine Reserve-
ampe bereithalten. Ein Lichtzeiger ist sehr zu
empfehlen.

Anzahl der D as auf e n zumutbares Maß be-
grenzen. Elne ,Halbzeitpause" hält das Interesse der
Zuschauer wach, Als letztes Dia ein besonders
stimmungsvolles auswählen. Eine gedämpfte Raum-
be euchtung vor und besonders nach der Prolektion
w rd vom Betrachter als angenehm empfunden.

Jede Draschau gewinnt durch passende
Hintergrundmusik, die dem f i lm- und fernseh-
gewohnten Zuschauer den fehlenden Ton ersetzt.
Das Ootinum s[ natür 'ch die Jber Diatakrgebe.
und Tonbandgerät gesteuede "Tonbildschau.,
bei der Kommentar, Musikuntermalung und
Geräuscheffekte synchron zum projizierlen Dia
vollautomatisch ab aufen.

4. DieTonbandsteuerung
Der Prolektor vedügt hiedür über die besondere
Ansch ußbuchse 26, Für einfache Verlonungsarbeiten
werden folgende Geräte empfohlen:
- ITT-NOKIA SL 837 AV-Stereo-Recorder bzw.
- KINDERIVANN SL 837 AV-Stereo-Becorder
Es handelt sich dabei um Stereo-Recorder m t
Freehead-Spur und integriertem Diataktgeber für
dle Projektorsteuerung. Zrr Verbinoung vor- Becoroer
und Prolektor wird das Rollei-Adapter-Kabel
83B8i -635087 benötlgt.  DerAnschluß erfoigt
am Projektor über die Ro-Buchse 26 und am
SL 837-Recorder über d e "Projector,,-Buchse.
f ) a c  K e h o l  i e t  1  q n  m  l . n ^

ru'  den gehobener Bedar'ar^ Ve4orLnqsaroe ten
empfehlen sich folgende Geräte:
- Yamaha MT 100 l l

Tascam 424 Podastudio
- Fostex X-26 AV

Diese Geräte arbeiten mlt einem externen Diatakt-
geber wie z. B. Fostex 8390, GEBUHR-Dla-lmpuls-
geber oder von Rolle ( in Vorbereltung). Für die
Verlonungsarbe ten, die mit -oxternem Diataktgeber
durchgeführt werden, ist zwischen Dtataktgeber und
Projektor das Bollei Adapterkabel 83 BBO-635 086
anzuschl ießen. Die Kabe länge beträgt O,30 m. Es sind
dabei die Bedienungsanleitungen der Geräteherstel ler
zu beachten.

Hinweis: Da bei derTonbandsteuerung dieTransport-
befehle vom AV-Recorder ausgefühd werden, ist bei
einer programmierten Schau die Timerzeit zu löschen!
(siehe Seite 24 l inke Spalte),

D'e AnUaben zu den AV-Recorderr entsprechen
dem Informationsstand be Drucklegung 08-91.

5. Die Steuerung über PC
(nur Modell  digital P)
Siehe Programmierhandbuch Ro eiv s on 35 twin
dig tal P

6. Literaturhinweis
lm Ver ag Laterna-Magica ist ein Buch erschienen mit
dem Tite , ,Überb endtechn k mit Bol leiv sion 35 twin
digital".  Es enthält al les Wissenswerte über das
<on olerte Thena oer Cesralrung von Überb er^o-
Diaschauen mit dem Rolleivision 35 twin dlgital.
Das Buch hat 176 Seiten, kostet 29,80 DM und ist im
Buch- bzw, Fotohande erhä1t ich.
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Wartung und Pflege

Zur Verhütung von Unfäl len unbedingt
folgende Hinweise beachten:

Vor allen Wartungsarbeiten
Nlagazin entnehmen, Objektlve herausnehmen und
Lüftermotor zum Abkühlen der Proiektor nnenteile
einige M nuten we ter aufen iassen, Prolektor
ausschaten, dann Netzkabe abziehen(l).
Abdeckhaube abnehmen.

Nach allen Wartungsarbeiten
Abdeckhaube aufsetzen und festschrauben,
erst danach(l) den Projektor w eder ans Stromnetz
ansch eßen und die Funkt onen kontro eren.

Lampen auswechseln
Den rechten Antr ebshebel sowe t in N/ittelstellung
brrnqer. daß der geraoe Te'des Heoels ge-au
zwischen den Kondensorsystemen steht, Dazu st
d e Feder56 evtl .  vorschtig n Pfet r ichtung zu
z i o h o n  r m  d o n  \ A / o n  f i j r  ^ a n  A ^  ,  n h e  h n h ^ l  r " ^ i

r r v v r r  v v v v  l L l  U U ö l  U U U I  l F l -

?,  ^öh^^  Nr  ̂ h -  Ä  ̂  ha  ^^^  !? l teschrauben am

Hebeld'ehpur^kt oc[ern oder gar lose^. da sonsr
dle Werkslustierung verstel t würde.

Be do Abdeckrngel 5- dbziehen. I  ampen-
z eher b3 aLS Fach l0 e.hehn en. Be'oc Larrpen
m  t  I  e m n o n z i a h a r  h o r e r  < u  i a h a n  R o i d o  |  : m n o n -
"  

t i - '  
Y -

wende prüfen, Defekte Lampe ersetzen:
Ersatzlampe mif Schutzhülle bis zum Ansch ag n
ihre l=assung schieben, erst danach die Schutzhül e
entfernen, Diese Schutzhül le zum Einsetzen der
ar-dcrcn. nichr de'ekter Larpe ber^utze^ Lampcl-
ko ben a so nicht m t bloßen Fingern berührenl
Abdeckungen 5l w eder einsetzen und auf richtigen
S.lz i .hcrn... 'en I arnanT c^er r Reseruefacn
aufbewahren.
Für diesen Projektor sind nur
24-V-l150-W-Halogenlampen zugelassen!
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Magazinführung
Staub und Abriebpadlkel slnd rm regelmäßrgen
Abstand mit einem Ptnsel zu entfernen. Hierbei lst
besonders der Bereich für die optische Magaztn-
abtastung (s. Abb.) zu beachten.

Optisches System
Alle Glastei le rn beiden Bl dbühnen mit einem
weichen, langstieligen Haarpinsel entstauben,
Objektive herausdrehen und äußere Linsenflächen
mit Linsenreinigungspapier säubern.

Diese Reinigung ist nur hin und wieder erJorderl ich,
da die meisten Staubteilchen bei laufendem Gerät
mit der Kühiluft entfernt werden. Vie wichtiger sind
dagegen saubere und staubfreie Diasl

Sicherungen ersetzen
Die Abbildung zeigt die Lage der zwei Sicherungen.
Defekte Slcherung 47 (MT B 4/250 V) oder
48 (Mf 2 A/25A V) aus der Halterung ziehen.
Fernbedienung herausnehmen, bei l iegende
Ersatzs cherung entnehmen und in ihre Halterung
drücken.

Falls auch die neu eingesetzte Sicherung wieder
durchbrennt: keine "Eigenreparatur., versuchen (da
sonst die Werksgarantie eriischt), sondern den
Prolektor vom Servrce der Rollei Fototechnic
instandsetzen lassen. Neue Ersatzsicherungen
sind im Foto- oder Radiofachhandel erhältiich.

Der Service der Rollei Fototechnic
betreut lhren Rollei-Projektor sachgerecht und
hilft lhnen gern bel allen Fragen der Fotografte
und Projekt on mrt Ro ei-Geräten,
B tte rufen S e uns an.
Fachberatung: (O5 31) 68 0O - 277
Serv ice :  (0531)0800-333
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85 O9B
83434

83 891
83 BB7
85 147
83 893

Das Rolleivision 35 twin
digital-System

83745 Rolleivision35twindigitalmitStandard-
objektiven

83 730 Rolleivision 35 twin digita P mit Standard-
obJeldiven
Tragekoffer
He dosmat 2,8/50 mm (Standard-
Objektiv für das Pocketformat)
AV-Xenotar 2,8/60 mm HFT
S-Heidosmat 2,8/85 mm MC
AY-XenoIar 2,4/90 mm HFT
AV-Xenotar CF 2,4/90 mm HFT
i ( i i r  r  rnnanlacta Fl iacl

85149 Varlo-Xenotar3,5/7O-12Omm
83BB9 Av-Xenotar2,B/150mmHFT
83 390 He dosmat 3,5/1 50 mm
83342 Netzkabel
85089 Fernbedrenungs-Verlängerungskabel

10 m (für Kabe fernbedienung)
83 880 Adapterkabel B/6po ig

tür Steuerung mit Diataktgeber
83 BBl Adapterkabel 8/6polig

für Steuerung mit AV-Stereo-Recordern
98793 l\rlagic-Software-Diskette5%"

mit PC-Schutzmodul (Dia Edit)
98 B2B Magic-Software-Diskette 3 %"

mit PC-Schutzmodul(Dia Ed t)
B3 BB4 PC-Adapterkabel (lntedace)

mit Demo-Soft ware- Diskette 5 7+"
83784 lVoou 1OO (Gehäuse schwarzl
83 785 Modul 300 (Gehäuse rot)
84279 Kabelfernbedienung
92084 Magazin Rollei CM 55i50
83855 Magazinbahnverlängerungs-Set
84 5BB Halogenlampe 24 V/1 50 W
85060 Lampenzieher
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Abhilfe bei
Bedienungsfehlern

B d trapezförm g \€rzerrt

':::".::'
:',:)lj..:

Diatransporl blocki elt

lB-Emptänger sprlcht beim Fernbedienen nicht an

Projektor führt Eingabebefehle gar nicht

::3;ffi **fiffi3:n 
o"' Abspeichern

:ff fi:: üH;l i',??! "';'"ff 5;'ac h au s s erü h ri

Lange Überblendzeit wird nicht angenommen
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Ursache Abhilfe

Objektive verschmutzt oder beschlagen Objektive reirrigen, Beschlag verdunsten lassen

Dia falsch eingesetzt Dia m,l Sch chlse te zur Bi ldwand einsetzen

Falsche Grundeinstellung nacl^ Obje<tivwechsel Grundeinstel lung erneuern

Autofocus abgeschaltet Autofocus einschalten oder manuell fokussieren

Prolektor oder Bildwand zu hoch, zu t ef oder
schräg versetzt

Bildwand senkrecht und paralle zur Projektor
vorderserte ausrichten,
Ob;entive aLr{ B lowand'ni l te

Brldüberdeckung verstel l t Uberdeckung neu einstellen

Diarahmen ungenau gefertigt
ndor zr r  rrarcnhiar lonrdin

bessere Diarahmen und nur gleichartige
verwenden

Newtonsche Ringe: Interferenzeffekt zwischen
gewölbter F lmrückseite und Diaglas

glaslose Fahmen verwenden, Film vor dem
Einrahmen unter Druck trocknen;
notfalis Fllm wässern und erneut trocknen

Spannungswähler auf zu hohen Wert eingestellt

Spannungswähler auf zu niedrigen Werl eingestelll

N,4agazin entnehmen, Netzstecker ziehen,
Spannungswähler auf vorhandene Netzspannung
einstel len

Halogenlampe steckt schief im Sockel Halogenlampe ausrichten

Projektor nach Abschalten zu schne I wieder
eingeschartet

Vor Wiedereinschalten muß das Gerät
'nindesrens 3 Sek. abgeschaltet se n

Scharfkantige Metall- oder Glasrahmen
im Dragreifer verklemmt

Magazinfach für nach Prolektion zurückgeführtes Dia
nicht freigelassen

Netzstecker ziehen, Haube abnehmen
klemmendes Dia vorsichtig entfernen

Senderreichweite überschritten Re chweite bis ca, 10 m nicht überschreiten

Senderbatter e verbraucht Batierie wechseln, Bei fehlender Batterie kann
die Projektion fortgesetzt werden, wenn der Sender
i n c  f l o r ä l  o i n n o e o l z l  r n r i r r l

Direkte Fremdlichtquelle über dem lR-Sensor D rekre I ichtquelle vermeiden

Speicl-e'kapazitaI des N,4oou]s
reicht nicht aus

Modul 300 e nsetzen

Kein Modul eingesetzl Modul einsetzen

MagazinbahnrerTer, talsch e lgeselzl.
Greifernase in falscher Position

Geräl ausscharter u^d verklerrrr les D a
herausnehmen. Magazinbahnreiter bzw.
Greifernase richtig positionieren

Prolektor verbietet eine hohe Anzahl von langen
Uberblendzerten bei gleichzeitig langen Stand-
zeiten (thermischer Überlastungsschutz)

Lange und kurze Uberb endungen und Standzelten
mischen

Thermischer Überlastungsschutz hat slch
eingeschaltet

Kürzere Uberblendzeit und/oder längere
Bildstandzeit wählen

Staub bzw, Abrieb auf optischer lvlagazin-
abtastung (unterhalb des Diae,nlaufes)

Optische Magazrnabtastung mit Haarprnse
re .  gen
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Technische Daten

Gerätetyp
Uberblend-Diaprqeklor 24 x 36 mm
mit zwei Projektionssystemen und einem D amagazin;
M ikroprozessorsteuerung, wechselbare Programm-
speichermodule, Uberblend- und Timerautomatik,
Autofokus und lR-Fernbedienung.

Bauweise
Flachbau-Kompaktgehäuse aus Aludruckguß,
mit offener Magazinführung. Vier Motoren für
Diawechsel, Magazintransport, Lüfter und
Fokussierung,

Magazine
Einheitsmagazin (DlN 108) für 36 oder
50 Dias 5 x 5 cm; auch LKM-, CS- und koppelbare
Rollei CM 55/50-Magazine für ununterbrochene
Prolektion.

Bildwechsel
Vorwärts und rückwärts mit Drucktasten,
automatisch vorwärts durch Timer, Programm
oder Diataktgeber f ür Tonbandsteuerung.

Überblendung
Standardzeit 2,5 Sekunden; auch wählbar 0,5, 1,5
3, 6 oder 12 Sekunden, Überblendung läßt sich durch
Stop-Funktion unterbrechen.
(Einfrieren, zeitlich begrenzt,)

Timer
Automatische Standzeit 4, 7, 10 oder 16 Sekunden.

Interner Speicher (Arbeitsspeicher)
Speichert alle manuell gewählten Stand- und
Uberblendzeiten fürleden Bildwechsel. Ruft bis zu
16 ausgesuchte Dlas direkt ab.

Externer Speicher
Programmspeicher-Chips (Module) speichern
Programmdaten bis zu 250 Dias,

Fernbedienung
Aus dem Projektor herausnehmbares Handstück
wird zur lR-Fernbedienung in Mehrkanaltechn k
(Diawechsel vorwäds und rückwärls, Uberblend-
und Standzeiten, Stop- und Speicherfunktionen,
AF-Override), Arbeitet bei externem Betrieb mit
B ockbatterie 9 V Kabe fernbedienung als Zubehör
ieferbar.

Anzeigen
Gut sichtbare LED-Anzeigen der Betriebsaden
manuell ,  test. record und auto: abgescha teler
Autofokus, Eln- und Auslesen des Spe chermoduls,
Timerbetr eb.

Scharfeinstellung
Autofocus mit Override-Funktion und
Man uel leinstel lung,
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Objektive
Für Dias 24 x 36 mm:
Schneider AV-Xenotar 2, 8/60 HFT,
S-Heidosmat MC 2,8/85,
Schneider AV-XenoIar 2,4/90 NFT,
Schneider AV-Xenotar CF 2,4/90 HFT
Schneider AV-Xenotar 2,8/150 HFT
Vario-Xenotar 3, 5/7 0-120 mm.
Für Dias 18 x 24 mm und 13 x 17 mm:
Heidosmat 2,8/50.
Beleuchtung
Zwei Halogenlampen 24 V/150 W (Socke G 6,35)
in werkseitig justierter Fassung. Zwei vergütete
asphärische Konoensorsysten e. zwei Spiegel,
zwei Wärmeschutzfilter.
Kühlung
Radiallüft er mit separatem lvlotor.
Warmluftabführung nach oben. Kühlung auch bei
abgeschalteten Lampen. Mechanischer und
thermischer Überlastun gsschutz

Steuerbuchsen
Bpolige Buchse für Kabelfernbedienung, externe
Geräte (über Adapterkabel) und Tonbandsteuerung
über Diataktgeber,
Anschluß
Spannungswähler schaltbar auf Wechselspannung
110,  120,  13O,22O,230 und 240V Netzkabe l  2 ,5  m
Abmessungen
3 1 0 x 1 1 9 x 3 2 2 m m ( B x H x T )
Gewicht
Ca. 7,5 kg.
Zubehör
Wechselobjektive, Tragekoffer, Kabelfernbedienu ng
und Verlängerung, 2 Adapterkabel f ü r Tonträger-
steuerung, Speichermodul, Magazine,

Rolleivision 35 twin digital P
Zusätzliche Aussstattungsmerkmale

Bildwechsel
Ebenfalls vorwärts und rückwär'ts über Programm.

Überblendung
Stufenlos von 0,5 bis 25 Sekunden.

Timer
Frei wählbar zwischen 4 und 100 Sekunden
in %o-Sekunden-Stufen.

Anzeigen
ZusätzLiche grüne 7-Segment-LEDs für Timer- und
Überblendzeiten, Dianummer und numerische
Programmierung, Rote LEDs für Endlosprolektion
und Programmierung.

Lampenregelung
Lampen-Grundhelligkeit zwisch en 7 Oo/o und 1 OO %
regerDar,

PC-Anschluß
R5232N24 Schnlttstelle für PC-Anschluß über Rollei
PC-Adapterkabel (lnterface) als Zubehör.

Besondere Programmiermöglichkeiten
Programm erung von Diaserien in bel ebiger
Reihenfolge mit variablen Uberblend- und Diastand-
zeiten, Bi ldhel l igkeit ,  Einblendungen, Flash- und
Schaukeieffekt, Nummerische Eingabe für freie
Programmierung und Regiepult. Rollei Software
"D'a Edit" für die Programrn'erung konpletter Dia-
schauen über PC, als Zubehör lieferbar.
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Bildwandgröße und
Prolektionsabstand

Rolleivision 35 twin digital / Rolleivision 35 twin digital P



'"1::"l
1,25x1,25m ' f , 5 x 1 , 5 m  

|  1 , 8 x 1 , 8 m  |  2 x 2 m  |  2 , 4 x 2 , 4 m  I  3 x 3 m

:Projektionsabr
1 , 7 m  ]
2 , 0 m  ]
2,5m I
2 ,6m l

.  3 , 5 m  ]
:':,, 4,4m l

iland
2 , 1  m
z , c m
3 , 1  m
3,3  m
4 , 4 m
5,4  m

2,5  m
3 , 0 m
3 , 7  m
3,9  m
5 , 2 m
6,5  m

3 ,1  m
3,6 m
4 , 4 m
4,7  m
6,2  m
/ , ö  m

3,4m
4,0  m
4,9  m
5 , 2 m
6,9  m
R ^ m

4 , 3 m
5,0m
6,0m
6 , 4 m
B,5m

10,7  m

5 , 1  m
6,0m
7 , 3 m
7,7  m

1 0 , 3 m
1 2 , 8 m

2,7  m
3,3 m
3,5  m
4,6  m
5,8  mta'.

3 , 4 m
4 , 1  m
4,3  m
5,8  m
7 , 2 m

4,0  m
4,9  m
5 , 2 m
6,9  m
8,7  m

4,8  m
5,9  m
6,2  m
8,3  m

1 0 , 3  m

5,4 m
6 , 5 m
6 , 9 m
9 , 2 m

1 1 , 5  m

6 , 7 m
8,1  m
8,6 m

1 1 , 4  m
1 4 , 3 m

B,üm
v , /  m

10 ,3m
13 ,7m
1 7 , 1  m'',::,:'l

6 0 x 6 0 c m  |  7 0 x 7 0 c m  I  l x l m  1 1 , 2 5 x 1 , 2 5 m  |  1 , 5 x 1 , 5 m  |  1 , 8 x 1 , 8 m

Bofektionsabr

" :  
1 , 5 m  ]
2 , 2 m  ].  2 , 6 m  l

,  2 , B m  ]t. t  .  3,7m l

;tand
1 , 9 m
2,6  m
3 , 1  m
3,3  m
4 , 4 m

2 , 2 m
3,0  m
3,7  m
3 , 9 m
5 , 2 m

3 , 1  m
4,3  m
5 , 2 m
5,5  m
7 , 4 m

? o m

6,5 m
6,9 m
9,2 m

4,6m
6 , 5 m
7 , 9 m
B , 3 m

1 1 , 1  m

5 , 5 m
/ , ö  m
9,4 m

1 0 , 0 m
1 3 , 3 m
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Adapterkabel
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PROJEKT OR
T ONEgNDBUCHS E

PROJEKTOR
T ON8ßNOBU CHSE

S T E C X E R  D I N  0 5 3 2 6
: . 8 .  t F S  E 0 5 t l

TUPPLUNG OIN 45322
r . B .  I R K  6 S

STECXER
2 . 8 .

Adapter gpo -25pol Subm n-D (im Computedachhandel)

E X T E R N E R
D I ATFI( TGEE ER

CERAET€ I , I I  T
E I  NGEBAUTET, I
O  I  F T N K T G E B E R
U N O  6 - P O L I G E R
N ORT{BU CHSE

D I N  C 5 3 2 2
rns 60

q 5 3 2 6
8!SN

0 t N
Hns

P R O J E K  T O R
PC- BUCHS E

T TL-PEGEL

5 E R  I  E L L  E
SCHN I TTST ELL E
R S  2 3 2 C

1 <  B  5 - 7
2 + 3  6 + 6
3 - + 2  7  + 4
4 - - > 2 0  8 + 5
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v0R

RU€CX

P I N 2 - P I N 3

P I N I - P I N 3

inx232

f:J-
rec  I

36

9  + 2 2
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Prlnted in Germany
Technische Anderungen vorbehalten


